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Reichlich Kartoffeln, wenig Obst
Bananen, Kiwis und Äpfel können wir im Supermarkt fast immer kaufen. Denn Deutschland 

importiert einen Großteil des Obstes aus anderen Ländern. Gäbe es nur Obst aus Deutschland 

zu kaufen, könnte Deutschland gerade einmal ein Fünftel des Obst-Bedarfs seiner Bevölkerung 

decken. Der deutsche Selbstversorgungsgrad bei Obst beträgt somit 20 Prozent. Der Selbst-

versorgungsgrad misst, zu wie viel Prozent die heimische Landwirtschaft den heimischen 

Bedarf deckt. Bezogen auf alle Lebensmittel liegt er in Deutschland bei 83 Prozent. Folglich 

muss Deutschland nicht bei allen Lebensmitteln so viel importieren wie beim Obst – in man-

chen Fällen sogar gar nichts. Denn bei enigen Lebensmitteln produziert Deutschland mehr 

als die Bevölkerung benötigt. Dabei stechen besonders Kartoffeln und Zucker hervor: 150 

beziehungsweise 149 Prozent beträgt ihr Selbstversorgungsgrad.

Quelle: Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (http://dpaq.de/7Q7DV)

Datenerhebung: jährlich, voraussichtlich nächste Daten: 2024

Siehe auch Grafik: 015540 Was Bauern produzieren, 015652 Platz für Deutschlands Obstbäume, 015625 

Deutschland im Quadrat

Grafik: Anna Rigamonti; Redaktion: Ginette Haußmann

78. Jahrgang, 3. März 2023
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Viele Landwirte in Rumänien und Bulgarien
Rund 8,7 Millionen Menschen arbeiten in der EU in der Landwirtschaft. Das entspricht einem 

Anteil von 4,2 Prozent an allen Beschäftigten. Besonders viele Landwirte gab es 2020 in Rumä-

nien. Dort war jeder fünfte Beschäftigte in der Landwirtschaft tätig. Mit etwas Abstand folgten 

Bulgarien und Griechenland. In Deutschland arbeiteten im Jahr 2020 rund 536 000 Menschen 

in diesem Wirtschaftsbereich. Das waren nur 1,2 Prozent aller Beschäftigten. Deutschland 

landet damit im Ländervergleich auf einem der letzten Plätze. Noch geringere Bedeutung 

auf dem Arbeitsmarkt hat die Landwirtschaft in Malta. In dem kleinsten Land der EU sind nur  

0,7 Prozent der Beschäftigten in diesem Sektor tätig.

Quelle: Eurostat (http://dpaq.de/ABquE)

Datenerhebung: jährlich, voraussichtlich nächste Daten: Herbst 2023

Siehe auch Grafik: 015732 Weinernte in Deutschland, 015698 Lebensmittelproduktion auf Kosten des Pla-

neten, 015684 Ökologische Landwirtschaft, 015679 Gemüseanbau in Deutschland, 015540 Was Bauern produ-

zieren, 015486 Was auf deutschen Feldern wächst

Grafik: Athanassios Zafirlis; Redaktion: Sophie Lauterbach
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Auf dem Feld und im Stall
Von je 100 Beschäftigten in den EU-Ländern sind so 

viele in der Landwirtschaft tätig

Quelle: Eurostat (2022)
Stand 2020015858

Globus

78. Jahrgang, 6. Januar 2023

Ca-015858

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Landwirtschaft-2023-Infografiken-fuer-den-Unterricht


dpa-infografik GmbH, Postfach 13 03 93, 20103 Hamburg, Tel. (040) 411332940, www.dpa-globus.de, E-Mail: infografik@dpa.com

Viele Landwirte in Rumänien und Bulgarien
Rund 8,7 Millionen Menschen arbeiten in der EU in der Landwirtschaft. Das entspricht einem 

Anteil von 4,2 Prozent an allen Beschäftigten. Besonders viele Landwirte gab es 2020 in Rumä-

nien. Dort war jeder fünfte Beschäftigte in der Landwirtschaft tätig. Mit etwas Abstand folgten 

Bulgarien und Griechenland. In Deutschland arbeiteten im Jahr 2020 rund 536 000 Menschen 

in diesem Wirtschaftsbereich. Das waren nur 1,2 Prozent aller Beschäftigten. Deutschland 

landet damit im Ländervergleich auf einem der letzten Plätze. Noch geringere Bedeutung 

auf dem Arbeitsmarkt hat die Landwirtschaft in Malta. In dem kleinsten Land der EU sind nur  

0,7 Prozent der Beschäftigten in diesem Sektor tätig.

Quelle: Eurostat (http://dpaq.de/ABquE)

Datenerhebung: jährlich, voraussichtlich nächste Daten: Herbst 2023

Siehe auch Grafik: 015732 Weinernte in Deutschland, 015698 Lebensmittelproduktion auf Kosten des Pla-

neten, 015684 Ökologische Landwirtschaft, 015679 Gemüseanbau in Deutschland, 015540 Was Bauern produ-

zieren, 015486 Was auf deutschen Feldern wächst

Grafik: Athanassios Zafirlis; Redaktion: Sophie Lauterbach

11

11

11

11

11

44

44

55

55

55

66

77

99

1010

1717

2121

MaltaMalta

LuxemburgLuxemburg

BelgienBelgien

DeutschlandDeutschland

SchwedenSchweden

EU-27EU-27

IrlandIrland

KroatienKroatien

LitauenLitauen

LettlandLettland

SlowenienSlowenien

PortugalPortugal

PolenPolen

GriechenlandGriechenland

BulgarienBulgarien

RumänienRumänien

Auf dem Feld und im StallAuf dem Feld und im Stall
Von je 100 Beschäftigten in den EU-Ländern sind so 

viele in der Landwirtschaft tätig

Von je 100 Beschäftigten in den EU-Ländern sind so 

viele in der Landwirtschaft tätig

Quelle: Eurostat (2022)
Stand 2020015858

Globus

78. Jahrgang, 6. Januar 2023

Ca-015858

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Landwirtschaft-2023-Infografiken-fuer-den-Unterricht

